
Erscheint
Nontag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Aret» vierteljShrl. ;

in Neuenbürg ^ r .Sl).
Yurchd' Post bezogen:

Grts «und Nachvar»
orts -Verkehr 1.15;
rm sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.25; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
zkronnement» nehmen alle
Leßanstaltrn Lnd ssostboten

jederzeit entgegen.

Der LnzlSler.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Sen Vberamtsbssirk Neuenbürg.

Knzeigenpretsr
die Sgespaltene Zell«
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunsterteilung
durch die Exped. 12

Reklamen
die Sgesp. Zeile 25

Lei öfterer Insertion
ciusprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm Adresse:

„Lnztäler , Neuenbürgs.

.« 58. Neuenbürg , Mittwock de« 12. April 1811. 69. Jahrarug.
RunSlehau.

Berlin . 10. April. Bei der heute stattgehabten
Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen Abg.
Singer im 4. Berliner Reichstagswahlkreis wurden
im Ganzen 73 390 Stimmen abgegeben. Davon
haben erhalten Kassenbeamter Otto Büchner (Soz,)
69872 , Graf Oppersdorf(Ztr,) 1827 Stimmen.
Außerdem wurden abgegeben7 konservative. 718
für Polen, 13 fortschrittliche Stimmen, 189 waren
zersplittert. 694 ungültig. Büchner  ist somit gewählt.

Baden - Baden,  9 . April. Die Witterung
war der Luftschiffahrt heute Sonntag etwas günstiger
als gestern, an dem die Windverhältnisse jeden Auf»
stieg unmöglich machten. Heute vormittag*/r10 Uhr
wurde eine Fahrt mit 24 Passagieren nach Karls¬
ruhe unternommen, die einen für die Teilnehmer
hochbefrildigenden Verlauf nahm. Um °/i12 Uhr
landete der Luftkreuzer wieder glücklich in der Halle.
Die Passagiere waren begeistert von der schönen
Fahrt. Heute nachmittag3 Uhr sollte die zweite
Paffagierfahrt mit etwa 15 Teilnehmern stattfinden,
die sich auch pünktlich eingefunden hatten. Der
Aufstieg mußte aber immer wieder verschoben wer¬
den, und schließlich kam gegen V,6 Uhr die Meld¬
ung, daß die Fahrt wegen der ungünstigen Wind¬
verhältnisse aufgegeben werden müsse.

Baden - Baden,  10 . April. Das Luftschiff
„Deutschland" wurde heute Montag früh nach
8 Uhr aus der Halle gebracht, um die Fahrt nach
Frankfurt anzutreten. Wegen ungünstigen Windes
kehrte es jedoch zurück. Wann die Fahrt nunmehr
unternommen wird, ist noch nicht bestimmt.

Karlsruhe,  10 . April. Das Luftschiff„Deutsch¬
land", das um 10.45 Uhr vormittags in Baden-Oos
aufgestiegen war, passierte in schöner, schneller Fahrt
Karlsruhe. Um 12.25 Uhr war es in Heidelberg.

Frankfurt  a . M., 10. April. Die „Deutsch¬
land ", die um 1.05 Uhr Darmstadt passiert hatte,
kam um 1.30 Uhr hier in Sicht und steuerte sofort
der Landungsstellezu. In der Begleitung des Luft¬
schiffs befindet sich der große Eindecker des Euler-
Piloten Reicherdt,  der der „Deutschland" vom
Griesheimer Exerzierplatz aus nach Bensheim ent¬
gegengeflogenwar und sie von Darmftadt aus be¬
gleitete. Nach seiner Weiterfahrt schlug das Luft¬
schiff zunächst südwestliche, dann westliche Richtung
ein, fuhr, von Frankfurt aus fortwährend sichtbar,
die ganze Taunuskette entlang, bis es in großem
Bogen wieder nach Frankfurt zurückkehrte, über der
Stadt kreuzte und um 4.15 Uhr auf dem Flugplatz
landete.

Frankfurt  a . M., 11. April. Die „Deutsch¬
land " ist heute Dienstag um 8 Uhr 36 Minuten
mit 15 Passagieren zur Fahrt nach Düsseldorf auf¬
gestiegen und 9 Uhr 25 Min. passierte sie bei präch¬
tigem Wetter in schneller Fahrt Wiesbaden. Daselbst
wurde aus dem Luftschiff eine Fahne geworfen, an
der sich ein Bündel mit Briefen und Telegrammen
befand.

Köln,  11 . April. Gegen ff-1 Uhr wurde das
Zeppelinschiff „Deutschland " von Köln aus ge¬
sichtet. Es legte die Strecke Bonn-Köln in einer
starken halben Stunde zurück, trotzdem der Wind
von Osten nach Norden übergesprungen war. Das
Helle, sonnige Frühlingswetter ist einer dunstigen
Witterung gewichê, auch der Wind hat an Stärke
zugenommen. Die Fahrt von Frankfurt nach Düssel¬
dorf erfolgt mit einer durchschnittlichenGeschwindig¬
keit von 70 Kilom. die Stunde. Die Fahrt durch
das Rheintal erfolgte bei ruhigem Ostwind. Tausende,
die die Höhenzüge besetzt hielten, begrüßten es.
Einzelne am Ufer liegende Dampfer feuerten Salut.
Die Hochrufe der freudig erregten Menschenmenge
wurden von den Gondeln aus mit Tücherschwenken
erwidert.

Düsseldorf,  11 . April. Das Luftschiff
„Deutschland"  ist soeben2 Uhr 15 Min. auf der

Goldheimer Heide bei Düsseldorf nach glücklicher
Fahrt glatt gelandet.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . April. Der König  hat den

Erbprinzen zu Schaumburg -Lippe  unter die Groß¬
kreuze des Ordens der Württ. Krone ausgenommen.

Stuttgart,  10 . April. Der König  hat , wie
neulich schon der Prinzregent von Bayern, die Tä¬
tigkeit der Presse  bei der silbernen Hochzeit aner¬
kennend gewürdigt. Dem Vorsitzenden des württ.
Journalisten- und Schriststellervereins, Redakteur
Heller,  ging ein Schreiben des Kabinettchefs
v. Soden  zu , in dem mitgeteill wird, daß das
Königspaar freudig und wohltuend durch die Art
und Weise berührt worden sei, in der die gesamte
durch den Verein vertretene Presse der Feier gedacht
und damit das ihrige dazu beigetragen habe, den
Tag zu einem festlichen und volkstümlichen zu gestalten.

Auf die Glückwunschadresse der württ. Lehrer¬
vereine  an das Königspaar ist dem Vorsitzenden
der Württ. Volksschullehrervereins, Mittelschullehrer
Löchner, aus dem Kabinett des Königs folgendes
Dankschreiben zugegangen: „Ich habe nicht verfehlt,
Ihren Majestäten die mir zugesandte kunstvolle
Adresse zu übergeben, und bin beauftragt, allen
Unterzeichnern für die darin zur silbernen Hochzeits¬
feier dargebrachtenGlück- und Segenswünsche den
wärmsten Dank Ihrer Majestäten, sowie die Ver¬
sicherung auszusprechrn, daß öas Wohl und das
Gedeihen der württ. Schule und des Lehrerstandes
auch fernerhin eine der Hauptsorgen Ihrer Maje¬
stäten bilden wird. v. Soden."

Stuttgart,  7 . April. (Der Dank des
Grafen Zeppelin an den König). Die „Württem-
berger Zeitung" veröffentlicht heute folgendes Dank¬
wort des Grafen Zeppelin:  Ohne die Bedeut¬
ung. welche die Prüfung durch eine Kommission von
Gelehrten und Offizieren, mit dem großen Helmholtz
an ihrer Spitze, meinen Entwürfen für lenkbare
Luftschiffe verlieh, wären diese niemals zur Ver¬
wirklichung gelangt. Mein Gesuch um Berufung
jener Kommission war abgewiesen worden, ich sollte
meine Entwürfe schriftlich einreichen, ohne ihre Ver¬
teidigung durch das lebendige Wort wären sie in
den Schreibstuben beerdigt worden. Da war es eine
rettende Tat für die Luftschiffahrt, daß mein König
mir die mündliche Wiederholung der Bitte bei dem
Kaiser ermöglichte, Allerhöchstwelcherdann dem
Unternehmen durch die Berufung der Kommission
das Leben verlieh. Den Glauben an die Richtigkeit
und Ausführbarkeitmeiner Gedanken für den Bau
von Luftschiffen hat Seine Majestät der König un¬
entwegt wach erhalten durch Allergnädigste Anhörung
nicht allein meiner eigenen Vorträge, sondern be¬
sonders auch derjenigen von mir ganz unabhängiger
Sachverständiger. Es wäre unmöglich gewesen,
außer den unmittelbaren Baukosten, auch noch die
Mittel für den nötigen Grunderwerb aufzubringen,
da wurde mir auf der königlichen Domäne Manzell
die idealste Schaffensstätle am Ufer des Sees zur
Verfügung gestellt. Vom Beginn der sich dort ent¬
wickelnden Bautätigkeit an ist diese von unfern beiden
Majestäten mit dem regsten Interesse beobachtet
worden. Nachdem ich dann das eigene Vertrauen
in die Sicherheit meines Fahrzeugs durch die Mit¬
nahme meiner Tochter bekundet hatte, durfte ich es
wagen, auch Ihren Königlichen Majestäten einen
Flug in die Lüfte anzubieten. Der 3. Juli 1908
ist der in der ganzen Welt zum hohen Vorteil
meines Unternehmens bemerkte Ehrentag, da König
Wilhelm II. und Königin Charlotte von Württem¬
berg als die ersten gekrönten Häupter einen Rund¬
flug auf einem Luftschiff unternahmen. In die
Jubelrufe, mit welchem die Württemberger heute
ihr Königspaar begrüßen, klingt laut hinein der Dank
für die Förderung— ja man kann sagen, für die

Ermöglichung— des Baues von Luftschiffen des
starren Systems. Graf Zeppelin. Friedrichshofena. B.
im April 1911.

Stuttgart.  10 . April. Aus Anlaß des Festes
der silbernen Hochzeit des Königspaares sind vom
König Begnadigungen  in besonders umfassender
Weise verfügt worden. 40 Strafgefangenen ist der
vom 8. April an laufende Slrafrest ganz oder teil¬
weise nachgelassen worden; bei 4 Personen, welche
in den neunziger Jahren wegen Mords zum Tode
verurteilt und zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt wurden, erfolgte der Nachlaß in der Form
einer Umwandlung der lebenslänglichen in eine zeitige
Zuchthausstrafe, wodurch ihnen zugleich die Wohltat
der vorläufigen Entlassung nach Verbüßung von drei
Vierteilen der Strafzeit ermöglicht ist. 23 auf freiem
Fuß befindlichen Verurteilten ist Nachlaß, Kürzung
oder Umwandlung ihrer Strafe oder Wiedereinsetzung
in die Ehrenrechte zuteil geworden Unter denjenigen,
welcken die Strafe ganz nachgelassen wurde, befindet
sich ein wegen Beleidigung und Nötigung, verübt
an dem Grafen Zeppelin, zu mehrmonatlicher Ge¬
fängnisstrafe Verurteilter, für den der Graf Zeppelin
selbst ein Gnadengesuch eingereicht hatte. — Außer¬
dem hat das Justizministerium auf Grund der ihm
erteilten Ermächtigung anläßlich des Festes eine
Reihe von Gnadenakten verfügt und unter anderem
einer größeren Anzahl von Wirten, die wegen Ver¬
fehlung gegen die neuen Vorschriften des Wein¬
gesetzes über die Buchführung zu Geldstrafen ver¬
urteilt wurden, die Strafe nachgelassen.

Das Ergebnis desBlumentagsim  ganzen
Lande wird auf etwa 400000 bis 450000 Mark
geschätzt; davon dürfte auf Stuttgart etwa die Summe
von 80—100000 Mk. entfallen.

Stuttgart.  11 . April. Die Landtagsersatz¬
wahl  im Oberamt Leonberg (für den verstorbenen
Abg. Jmmendörfer) ist auf Mittwoch  10 . Mai
anberaumt worden.

Stuttgart,  10 . April. Der engere Landes¬
ausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei beschäftigte
sich am Donnerstag mit der Lage im 4. Reichs¬
tagswahlkreis,  wobei festgestellt wurde, daß der
Artikel in der„Neckarzeitung", worin erklärt wurde,
die volksparteilichen Organisationen würden den
Kandidaten der Deutschen Partei, Keinath,  nicht
unterstützen, ohne Zustimmung und Billigung der
beteiligten volksparteilichen Organisationen veröffent¬
licht worden ist, und daß die Mißstimmung im
Maulbronner Oberamt gegen Keinath auf eine Per¬
sonenverwechslung zurückzuführen ist. Eine Ver-
trauensmäktnerversammlung, bei der sämtliche vier
Bezirke Maulbronn, Vaihingen, Leonberg und Böb¬
lingen, sowie die Parteileitung vertreten waren, faßte
nun nach einer eingehenden Besprechung folgenden
Beschluß: „Der heute versammelte Wahlkreisausschuß
des 4. Wahlkreises erklärt nach wiederholter Berat¬
ung, daß die Volkspartei ' im  4 . Wahlkreis im
Interesse der Allgemeinheit das zwischen den Partei¬
leitungen getroffene Abkommen  ihrerseits loyal
durchführen wird.

Stuttgart,  10 . April. Von der Deutschen
Partei  wurde im Landtag  folgender Antrag ein¬
gebracht: Die Kammer der Abgeordneten wolle
beschließen, die K. Regierung zu ersuchen, sie möge
im Bundesrat dafür eintreten, daß zur Erforschung
der Maul - und Klauenseuche  und der Mittel zur
Bekämpfung derselben im Reichsetat ausreichende
Mittel bereit gestellt werden.

Korn west he im.  10 . April. Die bürgerlichen
Kollegien haben auf das Gesuch des sozialdemo¬
kratischen Vereins um Erhöhung der Mitglieder¬
zahl  der bürgerlichen Kollegien um je 4 Mitglieder
beschlossen, diesem Gesuch mit Einschränkungauf
2 Mitglieder stattzugeben.

Iesingen,  OA . Kirchheim, 9. April. Bei der
Ortsvorsteherwahl,  welche am Samstag abend
von 5V-—8 Uhr stattfand, war die Abstimmung



eine außerordentlich rege. Von 208 Wahlberechtigtenihaben 199 abgestimmt. SchultheißenamtsverweserFriedrich Günthner von Nonnenmiß , Gemde.Wildbad, erhielt 129, Verwaltungsassistent Vetteraus Groß-Sachsenheim 70 Stimmen. Günthner istsomit gewählt.
Nürtingen,  10 . April. In Balzholz hat derBauer Joh . Knapp  zur Feier seiner silbernen Hoch¬zeit, die auf den gleichen Tag fiel wie die des Königs¬paares, vom König eine Medaille überwiesen erhalten.

Aus Stavt, Bezirk und Umgebung.
* Neuenbürg,  11 . April. Stadtvikar Stüblerhier ist auf 19. ds. Mts . als Stadtvikar nach Heil¬bronn  bestellt worden. Zum hiesigen Sladtvikarist der seitherige Pfarrverweser in Musberg. Amts¬dekanats Stuttgart, Friedrich Mammel,  ernannt.* Neuenbürg.  12 . April. Wie wir hören, istdie Pfarrei Höfen  a . E. dem Pfarrer Bochterlein Oberiflingen, Dekanats Freudenstadt, übertragenworden. Der Ernannte war (vom 20. Nov. 1901bis 12. Nov. 1902) Pfarrverweser in Gcäfenhausen.* Neuenbürg. (Zur Osterkollekte .) Seit

nunmehr 14 Jahren geht die evangelische Be¬wegung in Oesterreich  ihren siegreichen Gangweiter. Während dieser Zeit find ca. 60 000 rö¬
mische Katholiken zur evangelischen Kirche überge¬treten. Den größten Zuzug weist das Jahr 1901auf mit 6639 llebertritten. Das Jahr 1909 er¬gibt die Zahl von 4377. Im Jahrhundert derReformation  war Oesterreich zum größten Teil
evangelisch geworden. Die 95 Sätze, die Lutheram 31. Oktober 1517 an der Schloßkirche zu Witten- ,
berg angeschlagen, fanden auch in österreichischenjLanden freudigen, tausendfachen Widerhall. In !
Wien war im Jahre 1535 selbst der Adel zum jgrößten Teil evangelisch, und nicht einmal an seinem!eigenen Hofe vermochte der für seine Person gut
katholische Ferdinand  1 . durchzusetzen, daß die i
Fastcngebote der römischen Kirche beobachtet wurden.Leider machte die sogen. „Gegenreformation"  sunter dem von Jesuiten erzogenen, bigotten Fer - !dinand  II . (1- 1637) einen Strich durch die hoff¬
nungsvolle Entwicklung. List und Gewalt wurdenaufgeboten, um dem Evangelium in Oesterreich denGaraus zu machen. Nur noch in abgelegenenDörfern erhielt sich der evangelische Gottesdienst in ;stiller Verborgenheit. Erst das Jahr 1781 brachteden Evangelischen, soweit solche noch vorhandenwaren oder wieder sich eingestellt hatten. Duldungdurch das berühmte Toleranzedikt des freigesinntenKaisers Josef  II . Dies war der erste Schritt zurHebung. Den zweiten Schritt tat der jetzt nochregierende Kaiser Franz Josef,  der im Jahre !1861 Gleichberechtigung  der evangelischen Kirchejder katholischen gegenüber gewährte. Trotz dieser !auf dem Papier garantierten „Gleichberechtigung"hat indes die freie Ausbreitung des Evangeliumsin Wirklichkeit noch immer da und dort mit erheb- j

lichen Widerständen und Chikanen zu kämpfen. Aber jein Wunder vor unfern Augen ist es doch, wie all- jmählich an Orten, wo einst— jetzt vor 300 Jahren

— evangelische Gotteshäuser zerstört und niederge-riffen wurden, wiez. B. in dem Städtchen Kloster¬grab  bei Teplitz in Böhmen, durch die „Los-von-Rom"-Bewegung ein neuer Kirchenfrühling Einzuggehalten hat durch die Erstehung neuer evangelischer
Gemeinden und den Bau neuer evangelischer Gottes¬häuser. Der selbst noch katholische, aber im Herzen
evangelisch gesinnte Dichter Peter Rosegger  schreibtunterm2. Februar 1902 die bemerkenswertenWorte:„Soweit diese Bewegung politische oder andere welt¬
liche Gründe hatte, war sie mir in der Seele zu¬wider. Soweit sie religiösen Antriebs ist, freue ichmich ihrer aus ganzem Herzen.  Für die katho¬
lische Kirche wird sie vielleicht der Zwang zur Re¬form, für die guten Katholiken eine heilsame Prüf¬
ung werden; für die Gleichgültigen und Abgestandenenaber bedeutet diese Bewegung ein Auswecken zumChristentum." — Möge am Osterfest auch hier dieLiebe der Glaubensgenossen zu Gunsten der Brüderin Oesterreich sich gerne betätigen!

Neuenbürg. (Auszug aus der Spruchlisteder Geschworenen für die Schwurgerichts-sitzungen Tübingen  des II . Quartals . Durchdas Los wurden zur Dienstleistungu. a. gerufen:Jakob St oll,  Wirt in Simmersfeld, SigmundRamm,  Oberförster in Calmbach.  Michael
Stahl,  Schultheißensohn, Bäuerin Oberlengen¬hardt,  Hermann Knödel,  Kaufmann in Nagold,Karl Friedrich Kostenbader.  Privatier in Calw,Jakob König,  Kübler und Gemeinderat in Arn¬
bach,  Ludwig Schütz, Privatier in Calw, Karl
Friedrich Aberle.  Kaufmann in Wildbad.

Neuenbürg,  11 . April. HilfswagenwärterSchidel,  der so schwer Verunglückte, ist in dervergangenen Nacht im Bezirkskrankenhaus ver¬schieden.  Die Beerdigung erfolgt am Donnerstagin seiner Heimatstadt Wildberg
Neuenbürg.  9 . März. „Der Bub soll Kauf¬mann werden", sagen viele Eltern, „weil es am

leichtesten ist, er bald Geld verdienen und auchimmer einen guten Rock tragen kann". Dabei be¬denken sie nicht, daß gerade in diesem „freien"Beruf eine ungeheure Konkurrenz vorhanden ist, undder keineswegs großen Anzahl erfolgreicher Kaufleuteeine Menge nur scheinbar einträglicher Geschäfte,sowie eine Masse kümmerlicher oder gar gescheiterter
Existenzen gegenübersteht. Wer sich dem Kaufmanns¬stand in der Erwartung zuwendet, nach Verlauf derLehrjahre und etlicher Gehilfenjahre „selbständig"auftreten, also ein eigenes Geschäft führen zu können, >dabei aber nicht über eine gute Allgemeinbildung, lsowie besondere rechnerische Veranlagung und nicht !über ausreichendes Betriebskapital verfügt, lebt in
einer starken Selbsttäuschung. Und nur gar erst die >Konkurrenz unter den in Handel und Industrie j
tätigen Angestellten, deren Zahl jährlich ganz be- ^deutend zunimmt und zwar weit über den tatsäch- j
lichen Bedarf hinaus! Da verschärft die Unmenge^der mangelhaft geschulten männlichen und weiblichenArbeitskräfte beständig den Kampf um die Existenz!und erschüttert die Stellung der für ihren "Beruf '

wirklich ausreichend vorgebildeten Handlungsgehilfenso, daß hier schon geradezu von einer sozialen Ge¬fahr gesprochen werden kann. Die Folge davon istein schnelles Hinabgleiten mancher Angestellten insProletariat, sehr zum Schaden der kaufmännischen
Gesamtheit. Deshalb sollten es sich die Eltern sorg¬sam überlegen, ehe sie ihre Kinder dem kaufmänn¬
ischen Berufe zuführen, und lieber den Sohn einem
tüchtigen Handwerker in dis Lehre geben oder dieTochter Dienste in einem ehrenwerten Haushaltnehmen lassen, wenn die oben erwähnten Voraus¬
setzungen nicht erfüllt werden können.

Bad Tein  ach, 10. April. Unter dem Pro¬tektorat des Großherzogs von Baden fand vom 1.bis 10. April in Mannheim die I. große Kochkunst-,Wirte - und Hotelfachausstellung  statt . Die
BrunnenverwaltungTeinach, welche ihr Produkt —Teinacher Hirschquelle und Teinacher Sprudel —ausstellte, wurde mit der „Goldenen Medaille und
Ehrendiplom" ausgezeichnet.

Pforzheim,  10 . April. Im benachbartenHamberg  fiel der 53jährige Zimmermann Sickinger,Vater von 5 Kindern, beim Nachhausegehen von derArbeit in Liebeneck im Würmtal im Liebenecker Bergin der Dunkelheit von einem Waldpfad in eine
Schlucht und zertrümmerte sich den Schädel, so daßer, furchtbar entstellt, tot liegen blieb. Vergeblich
suchten ihn Männer von Hamberg und eine Schul¬
klasse im Wald. Erst nach2 Tagen fand man seineLeiche. Der Verunglückte war ein braver, fleißigerMann. — Die Kellnerin Amalie Wladeka  suchte
sich hier am Samstag abend zu vergiften indem sieSublimat nahm, weil sie ohne Stellung und Wohn¬ung war. Sie wurde noch lebend ins Krankenhausgebracht.

Rek lamet eil.

Gut bürgerliche

Schrihwaren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

fsrcl. LekÄsr, ptorrksim
7s >spk. 1959. Loks Msrlitplstr . 8olilo, »bokg 1.

Wegen des Karfreitags  erscheint das
nächste Blatt  schon am morgende«Gründonnerstag.

Inserate für die am Samstag vor Ostern
erscheinende Ausgabe erbitten wir möglichst schonim Laufe des morg. Gründonnerstags.

Anzeigen von größerem Umfang können,wenn erst am Samstag  vormittag eingehend,keine Berücksichtigung mehr finden, da das Blattnoch vormittags fertiggestellt sein muß.

Slnttlich« Bekanntmachung«» und Privat- Knzsigsn.
DM " Hier « , w- Us » Mott . "MU

K. Höeramt WeuenSürg.
NieGemeindebehörden

werden unter Hinweis auf den Min.Erlaß, betreffend die Ver>teilnug der zur Feier der silbernen Hochzeit Ihrer KöniglichenMajestäten als Denkmünzen ausgeprägte« Dreimarkstücke vom3. April 1911, Amtsbl. S . 133, veranlaßt, ihren Bedarf ansolchen Geldstücken beim Oberamt umgehend anzumelden.
Nach dem 15. April ds. Zs. cinkommende Anmeldungenkönnen nicht mehr berücksichtigt werden.
Den 10. April 1911.

Oberamtmann Hornung.
K. Höeramt WeuenSürg.

Die Maul- und Klauenseuche
in Schömberg ist erloschen . Die Anordnungen vom23. Februar ds. Js . sind aufgehoben.

Den 12. April 1911. Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.
Bis Karfreitag eintreffend
empfehle in lebendfrischer Ware

la. Hb«. WWe,
CÄm! RchiWkn!
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Stockfische
Telef. 61. Karl Mahler.
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»iktMll-WM,
sehr gut erhalten (von Fabrik
Naegele,  Stuttgart ), ist sofort
zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Expeditionds. Blattes.

K. HöeramL Weuenöürg.
Krkanntnrachnng.

Die Rechnung der Bezirkskrankenpflege-Verficheruug 1909ist von heute ab zwei Wochen lang zur allgemeinen Einsicht inder Oberamtskanzlei aufgelegt.
Den 12. April 1911.

Oberamtmann Hornung.

K. Amtsgericht Ueurnbürg.
Im Handelsregister , Abt. für Einzelfirmen, wurde beider Firma Haueisen Sohn in Neuenbürg heute folgendeseingetragen:
Die Prokura des Fabrikdirektors Christian Loos inGräfenhausen ist vom 31. März 1911 ab erloschen.

Den 7. April 1911. Amtsrichter
Brauer.

loIwMcko
Latsloxs oder

MlieiÄWg
nriL tzüisc:̂ L§. Lrt.I. kÄdrikal.
Konlcurrsnrioss
Omssirprsiss.

6 . lVIâ er,
LLlMoN.,81ui1jlSi't.

Calmbach.
Habe SO—« 0 Zentner gut

eingebrachtes

Keil und Wind
(Ackerfutter) zu verkaufen.

Joh . Protz beim Rathaus.



K. Amtsgericht Neuenbürg.
Konkurs-Eröffnung.

Ueber das Vermögen des Jakob Pfrommer , Sägwerks-
besitzcrs und Holzhändlers in Dennach, wurde am 10. April 1911,
nachmittags 6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet und Hr.Bezirksnotar Reuß  in Neuenbürg zum Konkursverwalter undzu dessen Stellvertreter Notariatsassistent Schmid daselbsternannt.

Konkursforderungeu find bis zum 15. Mai 1911 beidem Gerichte auzumelden.
Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellungeines Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls über die in

HZ 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnten Gegenständeist Termin auf
MoÄkag den 8. Mai 1S1L, vormittags 10 Uhr,

-ur Prüfung der augemeldcten Forderungen auf
Mittwoch de» 24 . Mai 1041, vormittags 10 Uhr

vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.
Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörigeSache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldigsind, wird aufgegeben, nichts an den Gemcinschuldner zu verab¬

folgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von demBesitze der Sache und von den Forderungen, für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis zum 15. Mai 1911 Anzeige zumachen.
Den 11. April 1911.

Gcrichtsschreiber Kolbus.
Sladtgemeinde Neuenbürg.

KoLz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 2V. April,

von morgens S Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Distr. I Jlgenbcrg aus Abt. 3Mittlerer Buchberg öffentlich zum Verkauf:

I. Laubholz: 1 Eiche VI. Kl. mit 0,18 Fm.;
II . Nadelholz: 689 Tannen mit Fm. : 15 HI., 59 IV., 103

V. und 26 VI. Kl. ;
Stangen: Baustangen: St . : 186 In, 136 Ib, 29 II. und

2 III. Kl.;
Hagstangen: St . : 12 I., 35 II . und 23 III . Kl. ;
Hopfenstangen: St . : 5 I. und 20 II . Kl. ;
Rebstecken: St . : 5 I. Kl. und 2 eich. Derbst. I. Kl. ;

Schichtderbholz: Rm.: 18 buch. Prügel, 23,5 Nadelh.-Prügel.
Den 10. April 1911. Gemeinderat.

Vorstand Stirn.
Gemeinde Engelsbrand.

Stammholz-, Stangen- und
Krennholz Verkauf

am Dienstag den 18. April ds. Js.
-aus dem Rathaus

vormittags 10 Uhr:
Nadelholz Langholz: 1160 Stück mit Fm.: 75 II., 295 III.,

246 IV., 150 V. Kl., 299 Stück mit Fm. : 48 VI. Kl. ;
dto. Sägholz: 6 Stück mit Fm.: 4 I.—III. Kl.;
Eichen-Stammholz: 9 Stück mit Fm.-. 3,20 IV.—VI. Kl.;

nachmittags 3 Uhr:
Eichene Derbstangen: Stück: 65 II., 40 III. Kl.,
Ta. u. st. Baustangen: Stück: 11 Ib, 19 II., 23 III. Kl.,
„ „ „ Hagstangen: Stück: 2III.  Kl. ;

Brennholz: Nadelholz-Anbruch: 94 Rm. I., 44 Rm. II. Kl.
Auszüge aus Bestellung durch Forstwart Rottnrr inSalmbach, welcher auch nähere Auskunft erteilt.
Engelsbrand , 27. März 1911.

Schultheißenamt.
S cha i bl e.

Nützlich und Stange»-Derfteigerliag.
Die Gemeinde Schielberg versteigert mit Borgfrist bis1. Oktober ds. Js.

am Dienstag den 18. April ds. Zs.
853 Nadelholzstämme, 160 dto. Abschnitte, 12 Buchen, 69Eichen, meist Wagner-Eichen, 11 Baustangen I . Kl., 60 dto.II . Kl., 29 eichene Wagner-Stangen, 2 Hagstangen, 8 Baum-Pfähle, 25 HopfenstangenI . Kl., 15 dto. III . Kl. u. 5 dto. IV. Kl.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Rathaus.
Schielberg, den8. April 1911.

Gemeinderat.
Axtmann,  Bürgermeister.

Kgl. Forstamt Laugeubrand
(Württ.).

DMlhsh-Ammhih-
Nnkaus

am Mittwoch de« 19. April,
vormittags 10 Uhr

im „Rößle" in Waldrennach
aus Staatswald Sackberg,
Hundstal, Hengstberg, Eulenloch
und Rippberg:

Langholz: 3450 Tannen
(Fichten) mit Fm. : 250 I.,
698 II.. 999 III ., 542 IV.,
220 V-, 35 VI. Kl. ; 155
Rotforchen  mit Fm. : 93!
I.. 158 II ., 37 III . Kl.; !
Abschnitte: 87 Tannen!
(Forchen) mit 56 Fm. 1. bis!
III . Kl. j

Los- Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be- !
zahlung vom Forstamt (Telcph
Nr. 1).

K. Forstamt Hirsau.
SWtderdhch- und

NkW-Vnkaus
am Mittwoch  den 19. April,

vormittags 9 Uhr
un Gasthaus zum „Löwen" in
Hirsau  aus Staatswald
Ottenbronnerberg  Abt.
Kirchenweg; Lützenhardt  Abt.
Brandhalde, Kohlstich, Rittweg,
Gründle, Salzlackenrain, Lange¬
platte und Hint. Kutschenwald:

Rm. : Buchen:  2 Scheiter,
5 Prügel, 75 Klotzholz, 48
Anbruch; Ahorn:  1 Scheiter;
Nadelholz:  32 Prügel und
187 Anbruch; ferner 75
Reisiglose, geschätzt zu 1080
gemischten und 4600 Nadel¬
holz-Flächenlosen, 655 buch.
und2l70Nadclholzwellenauf
Haufen und 1125 Wellen
Schlagraum.

werden gegen gesetzliche Sicher¬
heit von pünktlichem Zinszähler
aufzunehmcn gesucht.

Angebote sind an den „Enz-
täler" u. Chiffre8.X. zu machen.

Schwann.
Einen neu aufgerichteten

Sofa undm Kett
hat wegen Platzmangel billig zu
verkaufen

Frau Luise Hermann.

Z« Ostern!

Frische Gier
Steyrer Wgger. . Z« 82̂

Ivo Stück6 .ÜÜ
Amen. i°S,°«58^

Ivo Stück 5 . 78
bei Abnahme von 10 St . 1 P . Eierfarbe gratis,

Caramell Osterhasen
Pfd. 70

bei 5 Pfd. 65 ^
empfehlen

kiallllkuckLko.
IN . i>. IR

Conweiler —Dennach.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Wer unserer Hcheit
41

k§

auf Ostermontag  den 17. April ds. Js.
in das Gasthaus z. „Sonne " in Conweiler
sreundlichst und ergebenst eiuzuladen.

Friedrich Holzhäuser,
Sohn des Ludwig Holzhäuser, Schreiners in Conweiler.

Pauline Merkte,
Tochter des Gustav Merkle, Fuhrmanns in Dennach.

Kirchgang «m /2I» Uhr in Keldrennach.

Zwei Säger für Vollgattrr
und einen für Kreissäge bei
guter Bezahlung gesucht.
ßhr. Kelter in Calmbach.

aö §e§-eHekreer 6rr/ackierr r'/n

er/erridk.
EinVttrststillcnLcs.wchlbckömmlichcsuuü
schmaühastcSGcträukc.daSsciica.25 Jah¬
ren in HunScritanscudcu von Familien ge¬
trunken wird. Vorrätig in Portionen für
80,100u.150 Liter. Jede Portion zn 150
Liter enthält einen Gutschein. Gegen 12
Gutscheine verabfolgen meine Verkaufs¬
stellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
Niederlagen Lurch Plakate erkenntlich.
Lug « SekraSor nrm. 3nl . 8vLraäsr,

k'euerdaeli -LtuttssLrl.

Niederlage  in Neuenbürg bei ApothekerH. Bozenhardt.
LöL « n » ./L.

Schöne Auswahl ^
m

Kinderwagen,
Sitz-, Liegewageny«i>

Sportwagen
empfiehlt zu billigsten Preisen.

Reparaturen prompt «nd billig.

Hermann Krämer.



Kirchen-Konzert
in der evang. Kirche in Renenbürg  am Charfreitag
de« 14. April ds. Js ., Anfang 3 Nhr nachmittags,

gegeben von dem im ö. Lebensjahr erblindeten
Orgel-Virtuose« Heinrich Hartung
unter Mitwirkung seiner Tochter, der

Kirchensäugeriu Fran Anna Plnfchkell-Hartung , Eschwege.
^  Eintritt 1 Mark . -

Familirnkarte für 3 Personen2 Mk. Schüler 30 Pfg.
Eintrittskarte « sind am Eingang der Kirche zu haben.

Für die Karwoche!
Feinste Holländer

Angel Schellfische
frisch und in guter Eispackung eintrcffend:

große, Pfund 33

kleine, Pfund 27 -kf
Ferner:

, W«emseck AsWe
M Pfund 23 ^
W empfehlen —

^ ?1sL»kuek L Oo. I

Neuenbürg.
Anf Gründonnerstag

empfiehlt
frische

Wilhelmine Stengele Wwe.
Neuenbürg.

Foxterrier,
auf den Ruf „Flock" gehend,
ist entlaufen . Gegen gute
Belohnung abzugeben bei

Apotheker Bozenhardt.

Ls glitt nur kin

VwrLMcZkslö
LctiuNcröme
5ctiutMsrfiö lÄminldgei'.

VerblAuctiei' erkalien vverp
volle 6esetiönl(ö./i».IÄdi'ilAnI-
tsrl 6entnLr,6öpMgen

Theo
Trolken-FeuerLöscher

einfach — praktisch — ohne Mechanismus
von jedem Kind zu handhaben.

Erprobt, vielfach glänzend bewährt.
_ mit erster Füllung und Gratis-

nachfüllung nach Bränden.

!. 28.— unentbehrlich.
Man verlange Prospekte von der

Zweigdirektion Calw —Nagold —Freuden-
ftadt—Neuenbürg

HoL. Ssssnsr , vslv.

Neuenbürg.

20 Jahre alt, sucht Stelle als
Stütze, um sich im besseren
Privathaushalt weiter auszu¬
bilden. Offerte erbeten an

E . May , Pforzheim,
Ebersteinstr. 23.

Eine gute

Milchkch samt KM
und eine 30 Wochen trächtige
fetzt dem Verkauf aus

Kreiner , Rehmühle.
Arnbach.

Matten
znr Herstellung von
Wege« in Gärte«

sowie

Kellerptatlen
empfiehlt bei billigen Preisen

Christian Hermann,
Maurer.

Wvdert ^ TÄdlLtten
Zctttttren 5ie vor

WEkMllM!
Nach dem Rauchen hinter'

bleibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Halse und ein unan¬
genehmer Geschmack im
Munde. Beides wird erfolg,
reich bekämpft durch regel-
mäßigen Gebrauch von Wh»
bert-Tabletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen
daher stets Wybert-Tablelten
bei sich. Vorrätig in allen
Apothekens Mk. 1.—.

Rrchmmchrmlarr liefert billigst

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes mit
rosigem, jugendfrischem Aussehen
und blendend schönem Teint ge¬
brauchen nur die echte
Steckenpferd-Liliemuilch-Seife

von Bergmann H tzg,, BadeSent.
Preis KSt . SO Pf., ferner macht der

LilieumilchCream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammctweich. Tube 50 Pf. bei
Aark Wähler ; Adolf Fngnaner;
AlSert Aengart Nachfolger in

Neuenbürg.

Neuenbürg, den l l . April 191l.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem
schweren Verluste unserer lieben Tochter

Emma.
namentlich den Altersgenossen für ihre
Begleitung zur letzten Ruhestätte, sowie für

die Kranzspende und insbesondere denen, die sie während
ihrer Krankheit niit Besuchen und Erfrischungen er¬
freuten, sagen tiefgefühlten Dank

Familie Christian Rothfich.
ZOOO 20O« xxx :« xxxxx»

Natron - 8
Wasserglas, Z

hochgrädig und stets frisch. H
empfiehlt als

bestes, billigstesu. sicherstes
Konservierungsmittel zum

Einmachrn von Eiern

Neuenbürg.
Auf die Ostrrfeierlage

empfehle meine bekannt vorzüglichen

Qualitäts -Kaffees
— fowsHl roH als frisch gebrannt —

in jeder Preislage.
O . LÄxsrLStsi » . U 'sod .L.

Inlmbor:

Tee, Kakaos, Schokoladen, Oster-ArLikel
große Auswahl bei Obigem.

" GelWicheit!
Wegen Entbehrlichkeit find nachstehende Gegenstände sehr

preiswert zu verkaufen . Wo? sagt die Exped . Vs. Blattes.
Gin ovaler Tisch mit rotbrauner Müschdecke,
vier Fanteniües von rotbraunem Müsch,
ein Sofa oo« rotbraunem Müsch, sowie rin

schönes Kostet.
Sämtliche Gegenstände sind noch wie neu! Preisverein¬

barung bei Besichtigung!
Feldrenn  ach. .

Sehr schöne

Wikchschweine!
hat zu verkaufen !

Friedrich Grotzmaun,
Maurer. >

Wenn Sie ^
nicht essen können, sich unwohl fühlen,
bringen Ihnen die !

M- ärztlich erprobten

Kaisers
Pskffttm»!-Emmkllen
sichere Hilfe. Sie bekommen guten
Appetit, der Magen wird wieder
eingerichtet und gestärkt.

LW- Saket 25 Nfg- "ML
Zu haben bei:

Wilh. Kietz in Neuenbürg , Krz.
AndräS jr. in Neuenbürg,
Wilh. Rantzer, Wildbaderstr. 213
in Neuenbürg, Wilh . Tränkler,
Apotheke, in Herrenalb , Wilh.
König in Herrenalb , L. Käfer
in Herrenalb , Joh . Barth in
Höfen , Kr . Wurster in Calm¬
bach, Wilh . Locher in Calmbach,
Emil Wurster in Langenbrand,
Albert Stegmaier in Höfen.

, Neuenbürg.

Kim krWm FmM
nimmt in die Lehre

Karl Silbereifen,
Metzgermeister.

' Ein braves, fleißiges

Mädchen
aus guter Familie als Stütze
der Hausfrau gesucht. Gute
Behandlung und Familienanfchl.
zugesichert. Eintritt sofort.

Frau Elife Karcher,
Gasthofz. „Schiff", Pforzheim.

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
O.

KmWK-Aevl
md Micher.

Bestellungen auf Stempel,
Clichös , Faksimiles re.,
beste Fabrikate, nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

0 . Alsvl ».

Gottesdienste
in Neuenbürg

Gründonnerstag , 10 Uhr Predigtmit Vorbereitung und Beichte für
die Abendmahlsgäste des Kar¬
freitags: Stadtvikar Stübler.

Karfreitag, Kirchenchor: „Siehe,
das ist Gottes Lamm".

Predigt 10 Uhr (Lied Nr. 151):
Dekan Uhl.

— Abendmahlsfeier. (9 >/- Uhr
Beichte.) —

Abendpredigt5 Uhr mit Vorbereitung
und Beichte für die Abendmahls¬
gäste des Osterfests:

Stadtvikar Stübler.
Redaktion, Druck and Verlag von T. Mreh  tu Neue»bür?.
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